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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen afle Noſl⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


f Deutſchland. a 

Berlin, 9. September. d eg Se. Majeſtät der König hat 
dem Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar Meier zu Königsberg i. Pr. den 
Rothen Abdler⸗Orden. dritter Klaſſe mit der ER dem Rittergutsbeſitzer 
und Landſchafts⸗Rath Mühlenbruch auf Groß⸗Nipkau im Kreiſe Roſen⸗ 
berg i. Weſtpr., dem Kreis⸗Wundarzt Reiboldt zu Neu⸗Ruppin und dem 
Rendanten der Grabenkaſſe der Drömlings⸗Corporation, Ernſt Dölle zu 
Gardelegen, den Vo Vë Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Rector und 
erſten e Kapolke an der katholiſchen Stadtpfarrſchule zu Löwen⸗ 
berg i. Schl. den Adler der Inhaber des königlichen Haus Ordens von 
obengollern; dem Gemeinde . Kühnel zu Goblitſch im Kreiſe 
Schweidnitz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majejtät der König hat dem Director der ai a Bau⸗Akademie 
zu Berlin, Baurath und Profeſſor Lucae, gene dem Director der rheiniſch⸗ 
weſtphäliſchen n Schule in Aachen, Baurath von Kaven, den 
Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath unter Belaſſung ihres Ranges 


ube 3. Kl iehen. 
de deal hase zum beigen Weite in Breslau itt dis Wefhrberung 
des ordentlichen Lehrers Dr. SE Schönborn zum Oberlehrer ge⸗ 
nehmigt worden. Der Kreisgerichts⸗ Director Geisberg in Oels iſt ge 
ſtorben. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Richter iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
ericht in Labiau und der Gerichts Aſſeſſor Krantz zum Staatsanwalts⸗ 
Gehilfen bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts KE k Neher) 

= Berlin, 10. September. [Die Reife des ae eld⸗ 
marſchall v. Manteuffel] nach Varzin wird doch wohl nun die 
letzten, ſtellenweiſe recht naiven Zweifel officiöſer und nichtofficiöſer 
Federn an meiner vor acht Tagen gemachten Mittheilung zerſtreuen, 
daß es ſich bei der Reiſe deſſelben nach Warſchau keineswegs um einen 
Act der Courtoiſie, ſondern um eine wichtige politiſche Miſſion gehan⸗ 
delt habe. Die folgenden äußeren Vorgänge mögen dabei zu Hilfe 
kommen. Am Freitag kam der Marſchall in Merſeburg an, er meldete 
ſich ſofort bei Sr. Majeftät dem Kaiſer und hatte während des Tages 
zwei Mal eine längere Audienz. Bin ich recht unterrichtet, ſo hat er 
ein Handſchreiben des Czaren überbracht; doch kann dies auch dahin⸗ 
sgeftellt bleiben. Sonnabend Nacht um ½1 Uhr traf der Marſchall 
in Berlin ein, wo ihm nur wenige Zeit zur Nachtruhe blieb, denn 
ſchon / vor 6 Uhr dampfte er nach Varzin ab. Näheres über die 
Miſſion kann ſelbſtverſtändlich nicht verlauten; nur ſei daran erinnert, 
daß bereits vermuthet worden, die Warſchauer Reiſe ſei, wenn nicht 
auf Wunſch, ſo doch unter Zuſtimmung des Fürſten Bismarck unter⸗ 
nommen, eine Annahme, welcher die ſofortige Reiſe des Marſchalls nach 
Varzin unſtreitig zur Seite ſteht. f s déi 

[ueber das Befinden des Kaifers] der Dë fo vielen Stra⸗ 
pazen bei den Mandvern auszuſetzen hat, lauten die Nachrichten durch⸗ 
aus günſtig. Der Kaiſer iſt friſch und ſpannkräftig wie nur je und 
findet neben den militäriſchen Inſpectionen noch Zeit zur Erledigung 
wichtiger Staatsgeſchäfte, über welche ihm täglich Berichte zugehen und 
Vorträge erſtattet werden. Die Dfficöfen haben mit Recht darau 
hingewieſen, daß eine Reiſe des Kaiſers nach Straßburg in dieſem 
Jahre nicht in das Reiſeprogramm aufgenommen worden. Im Früh⸗ 
jahr war allerdings, wenn auch nur vorübergehend, davon die Rede, 
daß der Kaiſer und zwar in Begleitung des Kronprinzen den Reichs⸗ 
landen einen Beſuch abſtatten ſollte, der keinen rein militäriſchen 
Charakter trug. . ü 
[Die Reife des General⸗Felbmarſchall v. Manteuffel 
nach Varzin! macht großes Aufſehen. Sie war am Sonnabend 
früh vor 6 Uhr angetreten worden und wenige Stunden ſpäter bereits 
allgemein bekannt. Nur in den Amtskreiſen ſchützte man Unkenntniß 
dieſes Vorganges vor. Da ſich derſelbe aber doch nicht verheimlichen 
ließ, zog man es vor, die Thatſache durch den Staatsanzeiger zu 
publiciren, während die officiöſen Abendblätter nur die Abreiſe des 
Feldmarſchalls ohne deren Ziel melden durften. Es iſt jedenfalls gut, 
daß das amtliche Organ die Meldung brachte, damit ſich der Vorgang 
bezüglich der Reiſe des Generals von Schweinitz nach Varzin, 
welche alle Welt nach dem officiöfen Dementi erſt recht für richtig hält, 
nicht wiederholte. Wie würde denn der deutſche Botſchafter in 
Petersburg auch daſtehen, wenn es gerade in Betreff ſeiner über⸗ 
flüſſig geweſen wäre, daß er dem Reichskanzler mündlich Bericht er⸗ 
ſtattete, wie dies die deutſchen Botſchafter in Rom und London thun 


mußten? in 
Bekanntmachung.] Durch Erkenntniß des hieſigen königlichen Stadt: 


— 


erichts vom heutigen Tage iſt der Allgemeine Böttcher⸗ (Küper) 
exein, welcher früher ſeinen Si je atte und feit dem 1. Juli d. J. 
oweit derſelbe ſich auf Länder im Geltungsbereich 


in 29 haben ſoll, 

des preu Wë: Geſetzes über das Verſammlungs⸗ und Vereinigungsrecht 
vom 11. März 1850 erftredt, insbeſondere auch die hieſige ene des 
gedachten Vereins, wegen Zuwiderhandelns gegen die Së 8, 16 jenes Geſetzes 
geſchloſſen. Demgemäß iſt die e Betheiligung an dem Vereine oder 
gend einer Mitgliedſchaft deſſelben, insbeſondere auch das Zablen der 
Beiträge für den Umfang des preußiſchen Staatsgebietes verboten. Die 
Heberiretung dieſes Verbots iſt im § 16 a. a. O. mit Geldſtrafe von 15 bis 
150 Mark oder mit Gefängniß von 8 Tagen bis zu 3 Monaten bedroht. 
N Leſſe ee 1876. Der Staatsanwalt am königlichen Stadt⸗ 

ericht. Teſſendorf. 

5 Be prägungen.] In den deutſchen 5 lülen 
2. 300 M 
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8 Pf. 
[Marine.] Sr. Majeftät Schiff „Vineta“ beabſichtigte am 25, Juli 


hieſigen Gewerbetreibenden für die offene Sprache in den Reuleaurſchen Be⸗ 
richten dankbar ſeien. Er hoffte, daß die gegebene ſcharfe Arzenei zur xech⸗ 
ten Zeit gekommen und ihre beſſernde Wirkung nicht verfehlen werde. Geh. 
Rath Reuleaux dankte für den ihm in Bremen gewordenen unerwarteten 
Empfang, der ihm die a EN gebe, daß man in Deutſchland der 
Wahrheit das Ohr nicht verſchließen und Bahnen verlaſſen werde, die ins 
Verderben führen. Als Freund deutſcher Induſtrie habe er ſo ſchreiben müſſen, 
wie geſchehen. Denn einem Freunde ſage man in allen Dingen die Wahr- 
heit. Herr Reulegur ging dann noch auf Einzelheiten ein und empfahl zur 
Hebung der deutſchen Induſtrie vor Allem eine beſſere Theilung der Arbeit. 
Man e in Deutſchland die amerikaniſche Induſtrie unterſchäßt, allein die 
Amerikaner ſeien geborene Induſtrielle, die ihre Induſtrie auf eine ſehr hohe 
Stufe gert haben, zum nicht geringen Theile eben durch jene Theilung 
der Arbeit, die wieder in der auch RB Deutſchland unentbehrlichen Patent: 
geſetzgebung ein unentbehrliches Hilfs⸗ und Schutzmittel beſitzt. Dem ein⸗ 
gehenden intereſſanten Vortrage i eine längere geſellige Unterhaltung, 
die zu nicht minder intereſſanten Mittheilungen über Einzelheiten der Aus⸗ 
Gelee Philadelpia, namentlich der deutſchen Abtheilung, Anlaß gab. 
Heute Mittag iſt Herr Geh. Rath Reuleaux, nachdem er am Morgen die 
verſchiedenen Sehenswürdigkeiten Bremens beſichtigt, nach Berlin weitergereiſt. 

Erfurt, 9. September. [Ihre Majeſtät die Kaiferin] 
heute Nachmittag 3 Uhr bei prächtigem Wetter zum Beſuche der 
heute Vormittag eröffneten Gartenbau⸗Ausſtellung hier eingetroffen und 
hat unter dem Geläute der Glocken und unter enthuſtaſtiſcher Begrüßung 
durch die verſammelten Volksmaſſen ihren Einzug in die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt gehalten. Nach der Begrüßung durch die Vertreter 
der Behörden machte Ihre Majeſtät eine Fahrt durch die Straßen der 
Stadt und begab ſich ſodann nach den Ausſtellungsräumlichkeiten. Die 
Rückfahrt nach Merſeburg iſt auf 5 Uhr feſtgeſetzt. 

Merſeburg, 8. September. [Die Parade des 4. Armeecorps bei 
Merſeburg vor Sr. Majeſtat dem Kaiſer.] Nach dem Glanz 
und der Pracht, welche Sachſens zweite Hauptſtadt entfaltet hatte, 
um den Kaiſer würdig in ihren Mauern zu empfangen, mußte es für 
die Provinzialſtadt Merſeburg ſchwer werden, ſich ſo zu ſchmücken, daß der 
Abſtand nicht allzu augenfällig war! Behörden und Bürgerſchaft haben 
aber ihre Aufgabe ganz vorzüglich gelöſt. Die maleriſch gelegene Stadt 
mit den zahlreichen alterthümlichen Gebänden eignet ſich ganz vortrefflich zu 
einer decorativen Ausſchmückung und es bedarf nur geringer Hilfsmittel, 
um einen freundlichen Eindruck hervorzurufen. Die engen Straßen und 
kleinen Plätze laſſen keine Entfaltung großer ornamentaler Bauwerke zu, 
dafür bieten aber die aufgepflanzten Tannenbäume, die . 
ten Häuſer und der reiche Flaggenſchmuck hinreichenden rop, Die Stadt 
Merſeburg gewährte ſomit einen außerordentlich freundlichen Eindruck, als 
Bälle Wilhelm durch die hell erleuchteten Straßen feinen Einzug mit den 
geh reichen fürftlichen Gäjten nach dem hoch gelegenen Schloſſe hielt. Die 

aiſerin Auguſta hatte in Begleitung der bereits hier eingetroffenen zen 
den Kaiſer am Bahnhof begrüßt, und geleitete denſelben auch zum Schloß. 
Die Majeitäten wurden bei ihrer Auffahrt von der zahlreichen Menge 
mit enthuſiaſtiſchen Jubel begrüßt. Cs waren jo viele Zuſchauer 
auch aus der Umgegend Meſucbergs berbeigeſtrömt, daß der Zug 
ſich nur langſam vorwärts bewegen konnte. Trotz der großen An⸗ 
ſtrengungen, welche Kaiſer Wilhelm bereits an dieſem Tage gehabt hatte, 
nahm derſelbe doch noch den Zapfenſtreich entgegen, welcher ihm von den 
jämmtlichen Muſikcorps des 4. Axmeccorps gebracht wurde. Der Zug, ge⸗ 

hrt von einem Detachement Huſaren zu Fuß und begleitet von Hunderten 
von Stocklaternenträgern, bewegte ſich Bad die Straßen nach dem, Schloß: 
plate, wo Aufſtellung in einem nach dem Sch 
enommen wurde. Das Programm, welches zur Aufführung gelangte, be⸗ 
and in dem „Torgauer Marſch“, der „Ouverture zu Tannhäuſer“, der 
„Kaiſer⸗Fanfare“, der „National⸗Hymne“, dem „Locken zum Zapfenſtreich“, 
der „Retraite der Cavallerie und Artillerie“, dem „Abendlied“ und dem 
Gebet“. Die einzelnen Muſikſtücke wurden ganz meiſterhaft vorgetragen. 
Nach der Beendigung des Zapfenſtreichs durchzogen die Muſikcorps noch 
einmal die Straßen der Stadt bis zum Markte. 
Feier des Empfanges beendigt. 5 - 

Am heutigen Il herrſchte bereits jehr früh reges Leben in den 
Straßen der Stadt. Die Eiſenbahnzüge brachten Schaaren von Anwohnern 
der Umgegend nach bier, und ebenſo ſtrömte die Menge an Fuß und zu 
Wagen nach dem Paradefelde, um dem militäriſchen Schauspiele beizuwohnen. 
Ein leichter Regen begann zu rieſeln, der alsbald ſich verſtärkte und da⸗ 
durch die allgemeine Feſtfreude nicht unweſentlich verminderte. Trotzdem 
zählte aber die Zuſchauermenge nach vielen Tauſenden. Die Truppen waren 
in zwei Treffen aufgeſtellt. In dem erſten Treffen ſtanden die 7. und 
8. Infanterie⸗Diviſion, das Jäger⸗ und Pionnier⸗Bataillon, während in dem 
weiten Treffen die Caballerie, die Artillerie und der Train Aufſtellung ge: 
unden hatten. Die geſammte Parade wurde von dem General der Cavallerie 
von Blumenthal commandirt. Das erſte Treffen befehligte Generallieute⸗ 
nant von Rothmaler, das zweite Generallieutenant v. Stiehle. Den rechten 
Sie bildete die 13. Infanterie⸗Brigade mit dem 26. und 66. Infanterie: 

egiment, ihnen j loſſen ſich an die 14. Infanterie⸗Brigade mit dem 27 


e zu offenen Halbkreiſe 


ka Ae 


und 93. Infanterie⸗Regiment, die 15. Infanterie⸗Brigade mit dem 
71. Infauterie⸗Regiment, und endlich die 16. 
2. und 96. Infanterie⸗Regiment, ſowie dem ( 
Nr. 4, der Unteroffizierſchule Weißenfels und dem Magdeburg. Pionnier⸗ 
Bataillon Nr. 4. In dem zweiten Treffen bildete den rechten Flügel die 
7. Cavallerie⸗Brigade mit dem 7. Küraſſier⸗Regiment, dem 10. Huſaren⸗, dem 
7. Dragoner⸗ und dem 16. Ulanen⸗Regiment, welcher die 8. Cavallerie⸗ 
Brigade mit dem 12. Dra ) 
linken Flügel bildeten die beiden Feld⸗Artillerie⸗Regimenter und das Train 
Detachement. Die Infanterie war in Bataillons, die Cavallerie in Regi⸗ 
ments⸗Colonnen und die Artillerie in Abtheilungsfront aufgeſtellt. 


I 


uf 
dem rechten Flügel der Parade⸗Auſſtellung hatte die glanzende Suite Platz 
e in ve der König und Prinz Georg bon Sachſen, 
roßherzöge von Mecklenburg und Weimar, die Herzöge von 
Altenburg, Anhalt, die Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
Sondershauſen ic. neben den Preußiſchen d en Platz genommen 
hatten. — Bei feiner Anknuft begrüßte Kaiſer Wilhelm zunächſt die 
glänzende Suite und nahm dann JI von 
General von Blumenthal entgegen. Die Truppen präfentirten hierbei zu⸗ 
nächſt im Ganzen. Der Kaiſer chritt dann zur Beſichtigung der einzelnen 
Regimenter, wobei er die in der Front ſtehenden Generale und Oberſten 
ſehr herzlich begrüßte. Die Honneurs wurden bei der Beſichtigung regi⸗ 
gimenterweiſe erwieſen. Nach der Beſichtigung des eriten Treffens erfolgte 


die des zweiten vom linken Flügel an, während welcher Zeit das erſte Treffen | zu Gunſten der Südſlaven einzuſchreiten, als die türkiſchen Grauſam⸗ 
ſich zum Parademarſch formirte, der von der Infanterie zunächſt in Come keiten aller Civiliſation geradezu Hohn ſprechen. y 


pagnie:Colonne, von der Cavallerie in Escadrons⸗ und von der Artillerie in 
Batteriefront erfolgte. Bei dem zweiten Vorbeimarſch defilirte die Infanterie 
in Regiments⸗Colonne, die Cavallerie und Artillerie im Trabe. Troß des 


— 


chirens war die ue der Truppen eine ganz muſter 
i 


wurden ziemlich ſchnell 
ein Gefolge kehrten gegen 1 Uhr in die Stadt zurück. 
roßes militäriſches Diner im 0 ) 
ämmtlichen Kriegervereine, dem Kaiſer einen 
morgen iſt ein C 

nommen. 


Merſeburg, 


iſt Halle vor einem ſehr zahlreichen Auditorium 


außerordentlicher Wirkung. Zum Diner bei A ſind wieder 8 


ſofort den Frontrapport von dem] der Türkei ihre Freiheit, oder doch 


tarken Regens, des aufgeweichten Bodens und der derer Gei Mar: | werden. Daß dieſe era 
afte. Die Uebungen] Nacha nden werde, 
untereinander durchgeführt, da Zuſchauer wie Trup⸗ chahmung fi 


fein Va ee E Un Mi nde direct zu derartigen Kundgebungen auffordert 


Schloſſe ſtatt. Am Abend beabſichtigen die] Meetings in England hinweiſt, die bald da, 
enen zu bringen. Für] von Sympathiebezeugungen für die orientaliſchen Chriſten abgehalten 
orpsmanöver gegen einen markirten Feind in Ausſicht oc werden. e 


9, Sept. [Zur Anweſenheit des Kaifers.] 
Soeben iſt das Feſt, welches Sr. Majeſtät dem Kaiſer von dem Aus⸗ 


ſchuſſe der Provinzialvertretung der Provinz Sachſen gegeben wird, in[ Weltausſtellung. — Militär und Preſſe. — Der Prinz : 


und die fürſtlichen Gäfte wurden vom Feſtcomite empfangen und nach 
dem Feſtſaal geleitet, wo die Begrüßung der Verſammlung ſtattfand. 
Merſeburg, 10. Sept. [Das geſtrige Feft] iſt äußerſt glän- 


J. K 


Montag, den 11. September 1876. 


betonte der Präſident der Gewerbekammer, Herr H. M. Hauſchild, daß die] Vertreter des großen Landbeſitzes, der Städte, der Gemeinden und 2 


der Geiſtlichkeit der Provinz find anweſend; der Kaiſer, die Kaiſerin 


zend verlaufen. Se. Majeſtät der Kaiſer war bis Mitternacht ans 


we ſend. 
befohlen waren, hatte im Schloſſe ſtattgefunden. Das Befinden des 
Kaiſers iſt vortrefflich. Die Kaiſerin beſuchte Mittags zu Fuß das 
Frauenaſyl. Um 3 Uhr findet im Dome ein Drgelconcert ſtatt. 
Merſeburg, 10. Sept. [Se. Majeſtät der Kaiſer] nahm 
heute Vormittag an dem ihm zu Ehren von dem Offiziercorps des 
Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments im Caſino auf dem Domplatze ver⸗ 
anſtalteten Dejeuner Theil. Während dieſer Zeit beſuchte Ihre Ma⸗ 


jeſtät die Kaiſerin theils zu Fuß und theils zu Wagen die wohlthätigen 


Inſtitute der Stadt. Um 3 Uhr fand in der Domkirche das geiſtliche 


Das Diner, zu welchem auch die Spitzen der Civilbehoͤrden 


Concert von dem Domorganiſten Engel und dem Geſangverein aus 


ſtatt. Daſſelde war von 
die Spitzen der Behörden und viele Fremde gela 
Stuttgart, 8. September. [Frhr. v. Neurat 
früherer Juſtizminiſter, iſt heute geſtorben. 
2 
Weißenburg. e Unwahrſcheinlichkeit des kaiſer 


1 Tangjäheiget 


Beſuchs von Straßburg. — Die Samml wie 

Ueberſchwemmten.] Zu den großen le⸗Maſtö ven, die bei 

Weißenburg in den Tagen vom 24. bis 27. Se bekanntlich 
r großen Anzahl von Fürſten 


unter den Augen des Kaiſers, der e h 

und höheren Offizieren „begleitet fe ird, ſtattfinden ſollen, werden 
nicht weniger Nals 7 N e enter — preußiſche Dragoner, 
Ulanen und Husaren uhd ein bairiſches Chevauxlegers⸗Regiment — 
zuſammengezogen werden. 
Zeitlang mit großer Zuverſicht in hieſigen militariſchen Kreiſen be⸗ 


Straßburg, 7. September. [Cavallerie⸗-Manßver be iz A 


Daß der Kaifer von dort aus, wie eine 


hauptet wurde, unſerer Stadt die Ehre eines Beſuches erweiſen ſollte, Kr 


wird jetzt nicht mehr angenommen, da von Vorbereitungen auf ein 


ſo wichtiges Ereigniß nichts mehr zu bemerken iſt. Es ſcheinen alſo * 0 


Diejenigen Recht zu behalten, die von Anfang an der Meinung ge⸗ 


weſen ſind, die Zeit für einen ſolchen Kaiſerbeſuch gerade unſerer Stadt * 


ſei bei der verſtockt⸗franzöſiſchen Haltung des intelligenten und beſitzen⸗ 
den Theils der eingeborenen Einwohnerſchaft derſelben noch nicht ge⸗ 


kommen. — Die Sammlungen des hier unter dem Vorſitze des Ober⸗ 


präſidenten beſtehenden Centralcomite's zur Unterſtützung der elſäſſiſchen 
Rheinüberſchwemmten haben nach Der, geftern. veröffentlichten 16. Lifte 

der Gaben nunmehr die achtungswerthe Summe von Te 250,000 
Mark erreicht. 
Preſſe aufgebracht und es iſt eine Freude, zu ſehen, daß ſelbſt die 
kleinſten, in den entlegenſten Orten erſcheinenden Localblätter ſich an 


betheiligt haben. Unter den deutſchen Städten nimmt diesmal durch 
die Größe ihrer Spenden Hannover den erſten Rang ein; das dortige 
Unterſtützungs⸗Comite hat bisher in 6 Raten nicht weniger als 25,835 
Mark eingeſandt, wohinter die Reichshauptſtadt Berlin, die an ihren 
ſämmtlichen Sammelſtellen, Frauen⸗Verein, Zeitungs⸗Expeditionen, 
Polizei⸗Präſidium ꝛc., insgeſammt nur 4521 Mark aufgebracht hat, 


iermit war die officielle doch mehr als gebührlich zurückgeblieben zu fein ſcheint. Mit den ein⸗ 5 
gegangenen Geldern — es giebt außer dem officiellen Comite auch 


noch ein ſog. „unabhängiges“, dem reiche Gaben aus Elſaß⸗Lothringen 


und aus Frankreich zugefloſſen find —, die Dë, hoffentlich noch be⸗ 


trächtlich vermehren werden, kann zwar nicht entfernt der angerichtete 
Schaden erſetzt, 
werden. 5 
Oeſter reich. N 
Wien, 9. Septbr. [Die Kaiſerin.] Die „Poliüſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet aus Athen vom geſtrigen Tage, daß die Kaiſerin von 


Oeſterreich daſelbſt im ſtrengſten Incognito aus Korfu eingetroffen bt ` 1 
Wien, 9. Sept. [ Anaſtaſius Grün.] Nach dem Berichte 


vom geſtrigen Tage iſt in dem Befinden des erkrankten Grafen Anton 


36. und] Auersperg in Graz noch keine Beſſerung eingetreten. Die Lähmungs⸗ 
nfanterie⸗Brigade mit dem erſcheinungen im rechten Fuß und in der rechten Hand haben etwas 
agdeburg. Jäger⸗Bataillon | an Intenſität gewonnen und im Gebrauch der Sprache iſt noch kein 
Doch iſt der Gemüthszuſtand des Kranken ein 


Fortſchritt bemerkbar. 
ungetrübt heiterer. 


Prag, 8. September. [Petition.] Aus dem Rakonitzer Be⸗ Bir: 
ufaren: und 6. Dragoner⸗Regiment folgte. Den | zirke iſt in den letzten Tagen eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte 


Petition an den Kaiſer abgegangen, in welcher um deſſen Intervention 


zu Gunſten der chriſtlichen Stämme auf der Balkanhaldinſel gebeten 
Unter Anderem wird in dem bezüglichen Schriftſtücke auf die 
die] ſtets zunehmenden Sympathien für die gegen die Osmanenherrſchaſft 
Koburg kämpfenden Südſlaven in allen Theilen Europas hingewiefen und der 
und Hoffnung Ausdruck gegeben, Oeſterreich werde im Verein mit den 


wird. 


übrigen Großmächten rechtzeitig dahin wirken, daß die chriſtlichen Völker 


als bisher erlangen. 
allzu langer Zeit auf Andrängen der deutſchen Bevölkerung für 
Befreiung der Schleswig⸗Holſteiner ſelbſt einen Krieg nicht geſcheut, 
liege jetzt für chriſtliche Potentaten um ſo ſtärkere Veranlaſſung vor, 


nicht vereinzelt blelben, ſondern vielſeitige 


bald dort zum Zwecke 


Frankreich. 


O Paris, 7. September, Abends. [Mac Mahon. — Zur 


dem feſtlich geſchmückten Anbau des alten Theaters im Schloßgarten von Wales. — Pilger.] Die „Liberté“ erfährt aus ſicherer 


eröffnet worden. Die Ausftattung der Feſträume iſt glänzend. Alle] Quelle, daß Mae Mahon bei feiner Ankunft in Lyon beim Empf 


Einen beträchtlichen Theil derſelben hat die deutſche 


D 


dem Unterſtützungswerke, dem ein nationaler Beſtandtheil nicht fehlte, 


aber doch den dringendſten Nothſtänden abgeholfen 


. 
A 


eine menſchenwürdigere Griften: ` 
Habe man — po heißt es dort — vor nicht 
e n 
o 


Zum Schluſſe wird 
die Bitte hinzugefügt, der Monarch möge anzuordnen geruhen, daß 
den Sammlungen für die Südſlaven keinerlei Hinderniſſe in den Weg 
läßt ſich ſchon jetzt mit um ſo größerer 
Sicherheit behaupten, als ein hervorragendes czechiſches Parteiblatt heute 
und auf die zahlreichen 


D 
D 


d 


D 


EN 
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zulegen und zu fagen, wie 


wer 


E re 


hinteren Fagade ſtoßen. — 


— 
H 


des Herzogs de La Rochefoucauld⸗Biſaccia zu begeben. — 


Pr, 
A 


des fortſetzten. 
O Paris, 8. September. 


* 


müſſen in den Blättern noch immer herhalten. 


vetroyiren zu laſſen, in der That ohne Präcedenzfall daſteht. 


commandirenden Generale. 


Gefahr drohen. 


fälle. 


nach Lyon iſt vorgerückt worden. 


flächtig. 


antreiben werden. 


"Friede, 


Spanien. 


Madrid, 4. Sept. 


d 


verwies ihn der Beamte an den Gouverneur. 


i et man nun unglücklicherweiſe Weiſe im Miniſterium des Innern 


Hauptpläße für England und Deutſchland reſervirt, diejenigen Abthei⸗ 
lungen nämlich, welche an die großen Veſtibule der vorderen und der 
Vor einigen Tagen meldeten die Blätter 
von einer Herausforderung, die eine Anzahl von Offizieren dem Re⸗ 
dacteur des in Perpignan erſcheinenden „Républicain des Pyrénces 
Orientales“ wegen Angriffe auf den General Barry hatte zukommen 
laſſen. Ein Gegenſtück dazu hat ſich im „Lot“ zugetragen. Der Re⸗ 
dacteur des „Republicain du Lot“ erhielt dieſer Tage in ſeinem Bu⸗ 
reau den Beſuch eines Majors, der ſich über eine in dieſem Blatte 
erſchienene Correſpondenz beſchwerte, und ſich, ſogar thätlich an dem 
Redacteur vergriff. — Der Prinz von Wales wird am 10. Septem⸗ 
ber abermals nach Paris kommen, um ſich zur Jagd auf die echt 
Geſtern 
kamen hier 450 belgiſche Pilger an, welche nach Anhörung einer Meſſe 
in der Kirche Notre-Dames des Victoires ihre Fahrt nach Lour⸗ 


[Der Clericalismus in der 
Armee. — Mae Mahon. — Prinzeſſin Margarethe. — 
Ein verſpeiſter Hauptmann. — Die „Debats“ über die 
antitürkiſchen Meetings in England.] Die morte saison 
macht ſich ſtark fühlbar; die vielbeſprochenen Vorfälle der letzten Woche 
Heute z. B. nimmt 
die „Republique“ den General Ducrot auf's Korn, deſſen Einfall, 
einem Armeecorps für die Manöver den apoſtoliſchen Segen auf: 
Man 
hört nichts weiter von dem Rundſchreiben des Kriegsminiſters an die 
Ohne Zweifel wird ein ſolches verſandt 
werden oder iſt es bereits verſandt worden, denn die Regierung hat 
ſſich ſchwerlich der Wahrnehmung entziehen können, daß die fo ſchnell 
auf einander folgenden Beweiſe von dem Umſichgreifen des Clericalis⸗ 
mus in den hoheren Schichten der Armee der Popularität des Cabinets 
f Es muß alſo etwas geſchehen; ob freilich der Kriegs⸗ 
miniſter auch mit der nöthigen Energie zu feinen Untergebenen ſprechen 
wird, um ihnen klar zu machen, daß fie nicht die Aufgabe haben, ſich 
in politiſche Händel zu miſchen und den Biſchöfen die Schleppe zu 
tragen, das wird ſich erſt herausſtellen müſſen. — Die Reiſe des 
Marſchall⸗Präſidenten verlief bis jetzt ohne bemerkenswerthe Zwiſchen⸗ 
Das Wetter iſt den Uebungen der Truppen nicht eben günſtig. 
Bei häufigem und plötzlichem Temperaturwechſel regnet es heftig. 
Geſtern wohnte Mac Mahon einer Schlacht bei, welche die Diviſtonen 
Galiſſet und Kerleadee (vom 8. Corps) einander am Montdor« lieferten, 
und Abends kehrte er wieder nach Schloß Sully zurück. Die Abreiſe 
In der verfloſſenen Nacht ſchon hat 
der Marſchall die „zweite Hauptſtadt“ Frankreichs berührt, jedoch nur 
Er wohnt heute den Manövern des 14. (Bourbaki'ſchen) Corps 
bei Grant⸗Lemps bei und übernachtet im Generalquartier Bourbaki's. Der 
Empfang in Lyon findet aber erſt morgen ſtatt. — Die Prinzeſſin Margarethe, 
die Gemahlin Don Carlos, deren Ankunft mehrmals voreilig angezeigt wor⸗ 
den, iſt geſtern in Paris eingetroffen und hat ſich im ehemaligen Hotel 
der Königin Chriſtine in Paſſy einquartirt. Don Carlos ſelbſt wartet 
noch auf die Erlaubniß, in Frankreich ſeinen Aufenthalt zu nehmen. 
— Vor Kurzem unternahm der Gouverneur von Neu⸗Caledonien eine 
Expedition gegen einen Kanaken⸗Häuptling Namens Poindi Patchonni. 
Nach beendigtem Feldzuge ließ er den Hauptmann Mairet von der 
Marine⸗Infanterie mit einer Compagnie an Ort und Stelle zurück. 
Das „XIX. Sieecle“ erfährt jetzt, daß dieſer Dffizier von Poindi 
Patchonni gefangen und verſpeiſt worden ſei. — Die „Debats“ ſind 
ſehr beunruhigt durch die Meetings, welche in England allenthalben 
ſtattfinden; ſie fürchten, daß dieſelben den Abſchluß des Friedens ver⸗ 
zögern und den ottomaniſchen Fanatismus zu grauſamen Repreſſalien 
5 „Wir haben es gejagt, bemerkt das türkenfreund⸗ 
liche Blatt, und wir wiederholen es, für alle Freunde der Civiliſation 
und der Menſchlichkeit iſt das große, das alleinige Intereſſe heute der 
Man gefährdet aber den Frieden, wenn man die Fragen 
durcheinandermengt und wenn man gefährliche Illuſtonen unterhält, 
indem man die Serben glauben läßt, daß alle chriſtlichen Mächte ſich 
vereinigen werden, um die muſelmänniſche Barbarei zu bekämpfen. 
Jſt das Blut, welches auf den ſerbiſchen Schlachtfeldern fließt, nicht 
klbenſo koſtbar als dasjenige, welches in der Unterdrückung der bulga⸗ 
rliiſchen Revolte vergoſſen worden? Steckt dem Kriege ein Ziel, ehe ihr 
Bürgſchaften verlangt gegen die Rückkehr der Grauſamkeiten, welche ihr 
beklagt und welche durch den Krieg allein möglich geworden ſind. 
Denkt an die Gegenwart, ehe ihr euch mit der Zukunft beſchäftigt! 
Wir geſtehen, daß wir überraſcht ſind von der Unklugheit, mit welcher 
das engliſche Volk, das gewöhnlich beſonnener iſt, den Kundgebungen 
deiner Oppoſition Beifall ruft, die um ihren eigenen Erfolg mehr als 
um denjenigen des Landes bemüht iſt. Es bedarf doch nur geringer 
Sccharfſichtigkeit, um zu erkennen, daß dieſe Oppoſition gegen die Inter⸗ 
eſſen Englands und des allgemeinen Friedens handelt, daß ſie den re⸗ 


cb [Maßregeln gegen die Proteſtanten. 
e Vom Hofe) Die Veränderungen, ſchreibt man der „K. Z.“, 
wieblche Dé in der Geſinnung des Miniſterpräſidenden während feines 
Aufenthalts in La Granja vollzogen haben, find gleich nach feiner 
Rückkehr in die Hauptſtadt zum Ausbruch gekommen. Noch iſt die 
Sonne nicht zwei Mal untergegangen, ſeit Herr Canovas wieder hier 
weilt, und ſchon iſt der Artikel 11 der Verfaſſung ganz wie neulich in 
Menorca ausgelegt worden. Bei dem engliſchen Geiſtlichen Jameſon 
déer erſchien heute Nachmittag in Civilkleidung ein Beamter des zeitigen 
Gouverneurs von Madrid und forderte denſelben mündlich auf, bis 
zum Einbruch der Nacht ſämmtliche Maueranſchläge, welche ſich auf 
Beginn des Unterrichts in evangeliſchen Schulen oder des Gottes⸗ 
diienſtes in proteſtantiſchen Kirchen beziehen, zu entfernen. Als Herr 
Jaameſon Zweifel in die Möglichkeit ſetzte, das Begehren in ſo kurzer 
Friſt zu erfüllen, und darum bat, ihm zwei Tage Zeit zu gewähren, 
Der Stellvertreter 
Elduayen's, ein Herr Leal, wollte Anfangs von der ganzen Sache 
nichts wiſſen, war aber äußerſt freundlich und beeilte ſich, dem Wunſche 
des Geiſtlichen nachzukommen. Im Miniſterium des Innern, welchem 
der Gouverneur von Madrid gleich allen anderen direct unterſtellt iſt, 
war indeſſen thatſächlich von der reactionairen Maßregel nichts be⸗ 
kannt. Canovas hatte über den Kopf des Grafen Toreno weg den könne die Friedenspräliminarien acceptiren, da De auch den Krieg be⸗ 
Befehl dazu ertheilt, vielleicht in der Abſicht, dem Herzen dieſes Mode⸗ 
rado eine angenehme Ueberraſchung zu bereiten. Die erſte Nachricht ge: 
angte in dieſes Miniſterium durch eine Depeſche des hieſigen Correſpon⸗ 
denten des „Standard“ an feine Zeitung. Da man nämlich den au swär⸗ 
lügen Blättern mit der ſpaniſchen Cenſur nicht direct beikommen kann, fo be⸗ 
eht der Gebrauch, die Telegramme ihrer Berichterſtatter nicht eher ab⸗ 


Fe ` b ge⸗ auch ` Si a N SC ZE d io ad iebt, 
om Engliſchen ſerbiſchen Armee concentrirt if. Man find 

erbifchen Bun Ne der erſten ruſſiſchen Abe PE 
Tſchernajeff befindet ſich ſeit dem 3. in Deligrad, deſſen Befeſtigungs⸗ 
werke ſehr ausgedehnt wurden. Außer den Poſitionsgeſchützen zählt 
die Artillerie in Deligrad 150 Piecen. Die Macht, ide Tſcher⸗ 
najeff verfügt, beträgt 55.000 Mann Infanterie, eiter und 
25 Batterien Artillerie. Die beſten Truppen, die Belgrader und die 
Gruzaner Bataillone, ſtehen noch in Alerinac. Zwiſchen hier und 


8 zu 0 e hrlich } 
mmen und t hat. 


„als bis die Zei 
ſich den beſonderen Fall über 


äußerſt wenig, und ſo hat denn das Telegramm an den „Standard“ 
nahe an 10 Stunden hier gelegen; wann es ankommen wird und in 
welchem Zuſtande, das iſt einſtweilen noch ein Räthſel. Mein an Sie 
gerichtetes deutſches Telegramm war unbeanſtandet abgegangen. Zu 
gleicher Zeit, als man den engliſchen Geiſtlichen mit den Vorboten 
der Moderados vertraut machte, erging an die Tagespreſſe die Weiſung, 
in Zukunft keine Anzeige eines nichkkatholiſchen Cultus zu veröffent Bukareſt find. jet abermals eifrige Verhandlungen im Zuge. Die 
lichen. Sehr bezeichnend für das Vorgehen des Herrn Canovas iſt] Gerüchte über den angeblichen Selbſtmordverſuch des Oberſt Leſchjanin 
der Umſtand, daß gegen hieſigen Brauch alle dieſe Befehle mündlich Ffind total unbegründet. Leſchjanin hat ſich zufällig an der Halsſeite 
ertheilt wurden; es ſollte mich gar nicht wundern, wenn er ſpäter in] verwundet und befindet ſich zur Heilung ſeiner ganz ungefährlichen 
den Cortes die Verantwortlichkeit dafür zurückweiſt und auf den zeiti⸗ Wunde bei feiner Familie hier. In längſtens 14 Tagen hofft er zu 
gen Gouverneur wälzt. Alle Beamten, welche nicht gerade der höchſten feinen Truppen zurückkehren zu können. 

Klaſſe angehören, werden von den Herren Miniſtern bei parlamenta⸗ [Die Kämpfe bei Alexinac.] Der Correſpondent des „Stan⸗ 
riſchen Gewittern als Blitzableiter benutzt. Sie faſſen darum auch dard“ bei Fazyl Paſcha telegraphirt unterm 3. ds. aus der Umgegend 
ihre Stellung auf, wie es eben Zeit und Umſtände mit ſich bringen. von Alexinac: 

Der Träger der unangenehmen Botſchaft an Herrn Jameſon ſollte z. B. „Nach hartem Kampfe am Tage vorher herrſchte geſtern völlige Ruhe. 
dieſelbe auch den übrigen evangeliſchen Geistlichen, Deutſchen und Sta: Der türkiſche Verluſt an Todten und Verwundeten ſtellt ſich auf ca. 500. 


S a Da die Serben die Angreifer waren, muß ihr Verluſt viel größer fein Naı 
az zur Kenntniß bringen. Er hielt das für überflüffig und ſtellte dem geſcheiterten Angriff auf eine b Kach? Ke wurde Fa d 


L 
Herrn Jameſon das Anſinnen, feine Collegen über die Abſichten] Paſcha's Diviſion nach einer Rofition zur Deckung des Hintertrefſens dirigirt. Am 
der Behörde aufzuklären, ein Begehren, welchem der engliſche Seel: [näditen Tage erſchienen die Serben in der ganzen Umrunde und eröffneten den 
forger gutmüthig nachkam. — Der Hof ſoll am 12. d. nach Madrid] Kampf mit einem Geſchützfeuer. Ihre Infanterie rückte auf allen Seiten vor aber 
zurückkehren. Die Königin⸗Mutter wird am 23. d. hier erwartet. Ihr bet ` 8 — 5 Co eeng ‚entgegen 5 d ef ac St 
Aufenthalt dürfte, wie ſchon wiederholt verſichert wurde, nur wenige den an ie Batterien. Sie beſchoſſen unſer Lager bon den um⸗ 
Tage währen. Die Gemächer im Alcazar zu Sevilla, welche fie auf- liegenden Höhen und ihre Infanterie rückte wieder zum Angriff vor. Die 
nehmen ſollen, ſind bereits gänzlich hergeſtellt. türkiſche Artillerie erwiderte das Feuer und brachte die feindlichen Batterien 
wirkſam zum Schweigen. Unfere Infanterie blieb bis zum Nachmittag in 
Nuß land. den Laufgräben, worauf ſie ausrückte und die Serben zurücktrieb. Während 

St. Petersburg, 5. September. [Kaiſer Pedro von 
Braſilien. — Zum Thronwechſel in Konſtantinopel.] Die 


der Dauer dieſes Angriffs wurde im ganzen Diſtriet von Mittag bis ein⸗ 
N 1 ER . e ig friſche 
Art und Weiſe, wie der Kaiſer Pedro II. von Braſilien ſeine Reiſe re AC Ae erſchen dis ce e ene erg 
nach Rußland und feinen Aufenthalt an der Newa ſich geſtaltet hat, worauf die Türken vorrückten und die Serben nach den entfernten Höhen 
erregt hier ein außerordentlich lebhaftes Intereſſe. Der Kaiſer hält a end den 
fi in cognito hier auf und hat auf das Entſchiedenſte alle officiellen] mit ſtark g 75 6 - - 
Feierlichkeiten abgelehnt. Dagegen ſtudirt er alles Merkwürdige, was 10 Se Wi eig [Der Kriege] Der „Glas Erna⸗ 
die Newaſtadt bietet, mit der Lebhaftigkeit eines eifrigen Mannes der gorca⸗ nale er eitrige Schl CH — für die 
Wiſſenſchaft. Der ruſſiſche Nationalſtolz fühlt ſich durch dieſe ins Montenegriner ſehr an — Derwiſch Paſcha beſchloß 
Detail gehende Aufmerkſamkeit, die unſerer Wiſſenſchaft und Kunſt ge⸗ nach mehrtägigem Manspeiten ei g u nehmen, dadurch a. mm 
zollt wird, in höchſtem Grade geſchmeichelt. Auch verweiſt der „Golos“, baute ien menen, DR Dë 
wie Rußland in biefem Iugenblide auf dem Seide des. frielihen Lee Ser, at mm ge 5000 S0 
Wettkampfes der Culturvölker in vielfacher Beziehung eine geachtete Bozuks und wier, von der letzten rr SG gt gebliebenen Beibels 
Stellung einnimmt: im Orientaliſten⸗Congreß, im ſtatiſtiſchen Congreß aus Die eine Hälfte des Heeres te 8 Fluß Zeta, di 
und auf den Ausſtellungen in Philadelphia und in Brüſſel. — Es RER blieb als Reſerve zurück. Der montenegriniſche Befehlshaber 
wäre verfrüht, wollte man von dem Eindruck des Thronwechſels in Bozo Petropie zog den Türken ſogleich mit den ihm zur Verfügu 
Konſtantinopel hier ſprechen. Denn die nationale Stimmung iſt durch“ e zwei Bataillonen entgegen und unterhielt W an Cr 
die türkiſchen Grauſamkeiten um fo mehr aufgeregt, als unſere Blätter 25 der aus Kuei und Sienica herbeieilenden zwei Sat ein 
es von jeher nachdrücklich hervorgehoben, wie ohne einen von Europa dreiſtündi Ei eu den Lane 
2 \ reiſtündiges Feuergefecht. Ein ſehr heftiger Kampf wüthete bei Trie⸗ 
e . 5 . e bac und Doljas na Glavica, welche Orte den Schlüſſel von Pipert 
e ausgehen ließ, todte Buchſtaben bleiben. es, was na E 
dem Parifer Frieden und insbeſondere ſeit dem Aufflammen des Her: W 5 uhr ſtürmten die Montenegriner mit dem Handſchar 
zegowina⸗Aufſtandes geſchehen, hat die Anſichten unſerer Preſſe nur dra : ke ück ZN, ; ebe 
betätigt. Die Turkei it fein völig unabhängiges Land. Die wier. e gegen den ST, 2000 Türken Dicken auf dem Schlacht. 
ſprechenden Intereſſen der Großmächte allein let der Türtei ihre fade Aber 1000 erttanten in der Morara, der Heft Aoh nach Pod⸗ 
Exiſtenz; ein Theil der Großmächte hat die Türkei überhaupt gerettet: dora glue N K Deg 
dafür hat das geſammte Europa die Regulirung der türkifchen Der: ur ez Au bie W Bet erennert KT, mel 
hältniſſe, und namentlich der Beziehungen zu den Chriſten auf fol FC een un fie. materie. 
genommen. Eine europäiſche Geſammtſchußzpflicht liegt nun da vor, Ge SE Ee, 
wo früher Rußland allein die Chriſten zu ſchützen hatte. Das Ver⸗“ Konſtantin 1. 1. Sit. Ne Nac enge 
halten der Türkei iſt nun ein beitändiges Zumiberhandeln gegen ſolcheſ Corr. ri yon 0 ni a eg [Neuer Hat] Nach Meldung der 
Verpflichtungen, welche mit der Ordnung der Dinge von 1856 enge 3 e: wird nächſtens ein Hat des Sultans erſcheinen, der 
verbunden find. Dieſes vertragswidrige Verhalten der Pforte ruft alle] H E Fiir 8 ie? ren Gs 
diejenigen Beunruhigungen Europas hervor, welche durch die Regu-| 2. Nafbebung der übers, b ae en, 
lirung von 1856 hätten beſeitigt fein follen. Es iſt die Türkei ſomit Vernichtung gerichteten Decrete noch an e Punlten de 14640 1 
nicht blos vor ſich ſelbſt für ihr Verhalten verantwortlich, ſondern auch ballet dae exiſtirt. . be BEE Ae 
vor Europa, welches ſie geſchützt und die Art ihrer Integrität feſtge⸗ 3. e nina der Armee, in welche Auch die Chriſten eintreten wer⸗ 
ſtellt hat. Demgemäß wie eniſcheidend die türkiſchen Siege über out a net bg Maſeimanen ve eee 
ſäſſige Vaſallen oder deren Bundesgenoſſen auch fein mögen, die] bedienen. N wei, ; 
Türkei hat immer das zu berückſichtigen, was die Intereffen| 4. Die Rechte und die Pflichten der Türkei gegenüber den anderen 
Europas erheiſchen. Durch rückſichtsloſe Ausbeutung eines Sie: europäiſchen Mächten. 2 ` g 
ges über Serbien wird der Friede ebenſo wenig geſichert, wie er durch Wie die „Corr. Orient.“ weiter erzählt, unterließ man, den Groß 
die rückſichtsloſe Behandlung der herzegowiner, bosniſchen und bulga⸗ vezier, deſſen reformfeindliche Geſinnungen bekannt find, über den Hat 
riſchen Infurgenten geſichert geweſen. Europa kann die Erhal- zu Rathe zu ziehen. Dieſer ſchien anfangs feine Unzufriedenheit aus⸗ 
tung des Friedens aber nicht von der willkürlichen Auslegung abhän⸗ drücken zu wollen, aber der neue Sultan gab ihm zu verſtehen, daß 
gig machen, welche die Pforte ihren Verbindlichkeiten gegen Europa [feine Zeit vorbei fei, ` Der Großvezter wohnte der letzten Miniſter⸗ 
angedeihen läßt. Der Thronwechſel am Bosporus kann in dieſer Be: raths⸗Sitzung nicht bei, indem er eine Unpäßlichkeit vorſchütze. Der 
ziehung nichts verändern. Seit 1861 hieß es bei jedem Thronwechſel[ Miniſterrath, in welchem die Punkte des Hat berathen wurden, fand 
in der Türkei, nun werde Jemand kommen, welcher die Verwaltung unter Midhat Paſchas Zeet Gent. Man erwartet die Veröffent⸗ 
von Grund aus reformirt, und welcher auch die Gleichberechtigung der lichung des Hat für den 8. d. M. g 
Chriſten zur That werden läßt. steier E iſt d Hoffnung 
Europas aber getäufcht und das Chaos, das bereits vorhanden war, 
8 noch vermehrt worden. Es fragt e neueſten tovinzial- Zeitung, 
hronwechſel wieder verſprochen wird und welchen Glauben nach den H. Breslau, 9. September. [ Schleſi vinzial⸗ 
bisherigen Erfahrungen Europa ſolchen Verſprechungen ſchenkt. Inſo⸗ der Geſellſchaft für Verbreitung 2) Sot EE bend 
fern iſt die Situation jetzt beſſer und klarer, als man auch in Eng⸗ Vormittag gun im Saale des Café restaurant dag e zweite 
land, wo das Berliner Memorandum zu Falle gebracht ward, ſich den General⸗Verſammlung war von hieſigen und auswärtigen Mit⸗ 
. , ̃]̃ f,, nerDr Cerlant, Ace De dam 
derungen Europas ſich in Gegenſatz zu ftellen fortfährt, und die Chriſten zenen und dem Wünſche, daß auch die bevorstehenden Verhandlungen zur 
ſchlechter behandelt, als je zuvor. Die Wünſche Rußlands gehen dabei] Erreichung der ſchönen Ziele des Vereins beitragen mögen. Nachdem ſo⸗ 
nicht weiter, als bis zu einer Sicherung der Lage der Chriſten, und Ge Bar ee — — 0 d e = 
zwar zu einer effectiven Sicherung. Dieſelbe effective Sicherung stattete der Vorſigende im Anschluß 2 ung Ee ee n 
der hren liegt auch im Interefje Gefammt-Guropas, denn ohne fie| Yapreshericht bon Perichk über E, erte Piebande e Mir 
iſt auf dauernden Frieden nicht zu rechnen. Dies war aber auch die GO die weſentlichen Daten aus dem Jahresbericht bereits mitgetheilt und 
Sachlage im December, nur daß man dabei noch auf die Wirkſamkeit können uns bier auf dieſe Mittheilungen beziehen. Die in dem Jahres⸗ 
der Andraſſyſchen Note rechnete; dies war auch die Sachlage im Mai, e E dE bonn 
nur daß man auf die Wirkſamkeit der Note des Grafen Andraſſy nicht E im 51. Regiment Dühring A übernommen 12 Der Vorſitzende 
mehr zu rechnen hatte. h ko EE bin, ah 5 r Wi we Ke Sal V u Wache aalen 
eilte er in den . E 
 Dsmani . ch es Nei ch. worden, been (a daß der Verein hierbei auf richtigem Wege Ca : 2 
Belgrad, 3. Sept. [Waffenſtillſtand. — Skupſchtina. Vorſtand beabſichtigt, im nachſten Jahre mit Errichtung kleiner Soldaten⸗ 
— Tſchernajeff. — Leſchjanin.] Wie hier für beſtimmt ver⸗ Bibliotheken fortzufahren. Diergegen oC 5 anderlehrer Koller, der 
gl, zeigt ſch die Pforte in der Wapjenfiliiandsftage ebenſo har erachte, ahne Chadinunz ect en Magere, EE, Bea 
hoͤrig als hartnäckig. Anſtatt die Feindſeligkeiten einſtellen zu laſſen, zu gründen. Nedner ſtellt den Antrag: 
befahl der Großvezier die größtmoͤglichſte 5 der Ope⸗ 2 De = Kg General⸗Verſammlung des Schleſiſchen Provinzial⸗ 
rationen. Trotzdem iſt man hier nicht geneigt, die Friedensausſichten] Verbande 2 jake: e Ze ) 
dadurch als Fe compromittirt g der h 1 hier 2 FEN Ce EE 
abermals die Frage der Zuſammenberufung der Skupſchtina ventilirt. N n 
Im Schoße des Miniſteriums herrſchen darüber zwei diametral ent⸗ 
gegengeſetzte Anſichten. Drei Miniſter behaupten, die Skupſchting allein 


nicht Aufgabe des Schleſiſchen Provinzial⸗Verbandes fein lann, ſolche 
SEA 13 gen, jo lange wir Bedürfniſſe unſerer Mitglieder zu 
efriebigen É N 

Die Hamen beſchließt, dieſen Antrag unter Nr. 8 der Tagesord⸗ 

nung, Referat über Anlage und Benußung von Volts⸗Bibliotheken, zur 

Crörterung zu ziehen, zunächſt jedoch die weitere Beſprechung des Gegen⸗ 
ſtandes zu vertagen. 

` a Lat EH ahresbericht SSC Koller 

haft i ram Jul nach dem Jahresberichte des ſocialiſtiſchen Congreſſes in 

it noch kene SR 15 e 2 Neen Gotha Feitend ber Dateien Partei im Jahre 1878 nahezu 

. 2 "ër Hier 60,000 M. für Agitationszwecke aufgebracht worden find, während dem Central⸗ 


traf vorgeſtern der Couſin der Fürſtin, Fürſt Obolenski, ein, der ſich] Verein für Volksbildung nur eg 4,000 Mart zur Verlügung ſtanden. = 


ſchloſſen hat. Die anderen Mitglieder des Ca binets mellen aus der 
Verfaſſung nach, daß der Fürſt, reſp. feine Regie gung, das Recht hat, 
über Krieg und Frieden zu entſcheiden. Der Skupſchtina bleibt freilich 


8 


d , te b 1er N EI ; S Za f DEREN I En N a S 
Vereine GE | in LAG de eigen teine einbezogen 
werden, in denen durch Vermittelung des Vereins Vorträge gehalten werden 


ſollen. eat e 
Na bierauf Seitens des Herrn Mugdan über den Stand der 
richt eritattet und das Protokoll über die erjolpie Reviſion der Kaſſe 
Pëtten ift, wird dem Schaßmeiſer Herrn ug dan unter Wort 
lennung für feine Th it Decharge ertheilt. 5 
le des ausgeſchiedenen Ausſchußmitgliedes, Herrn Hofferichter, 
ig per Acclamation Herr Kaufmann Wohlau zum Ausſchuß⸗ 


Ausſchuſſe eingebrachter Antrag auf Verlegung des Rech⸗ 
nungsjahres iſt zurückgezogen worden, doch erklärt ſich der uſchuß dafür, 
daß in Zukunft die Generalverſammlung im Laufe des April oder Mai ein⸗ 
berufen werden ſoll. Die Generalperſammlung erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden. 
bene ſtimmt dieſelbe einem Antrage des Ausſchuſſes, der von Herrn 
Köbner näher motivirt wird, bei, die Zahl derjenigen Ausſchußmitglieder, 
welche zur Beſchlußfähigkeit des Ausſchuſſes gehören ſollen, auf? zu normiren. 
it dem von Herrn Mugdan vorgelegten Voranſchlage der Einnahme 
und Ausgabe für das Jahr 1876/77 erklärt ſich die Generalberſammlung im 
großen Ganzen interne ach demſelben ſind die Einnahmen auf 
3709 M. 30 3. die Ausgaben auf 2575 M. angenommen, unter den 
letzteren 600 M. für Bibliothelzwecke, für den Bildungsverein (Vereinsorgan) 
und Broſchüren 600 M., für Wäer 600 M., 20 & der Einnahme an 
den Centralverband 360 M., für Dru jagen und Verwaltungskoſten 250 M. 
Auf Antrag des Herrn Apotheker Müller wird beſchloſſen, den Poſten für 
den „Bildungsverein“ und Broſchüren aus dem verbleibenden Ueberſchuſſe 
um 100 M. zu erhöhen, um den Ausſchuß in den Stand zu ſetzen, den 
„Bildungsverein“ allen perſönlichen Mitgliedern unentgeltlich zuſenden zu 
können. Dem Vorſtande wird überlaſſen, den Titel für Drucksachen und 
Verwaltungskoſten aus etwaigen Mehreinnahmen bis auf 400 M. zu erhöhen 
Demnächſt erſtattete der e des Verbandes, Buchhändler Köb⸗ 
ner, in ſehr eingehender und anſprechender Weiſe Bericht ber die Ge⸗ 
neralverſammlung der engere Fe in Heidelberg, welcher derſelbe als 
Delegirter des ſchleſiſchen Provinzial⸗Verbandes beigewohnt bat und über 
welche wir ſ. Z. ebenfalls bereits berichtet haben. — 
Vormittagsſitzung gegen 1% Uhr geſchloſſen. 


— — — J 
hm [Der Ober⸗Poſtdirector, Geheime Poſtrath Albinus 
iſt von El WEE Erholungs⸗Urlaube, den er in Iſchl zu⸗ 
brachte, am 10. d. Mts. zurückgekehrt und hat die Leitung des Breslauer 

Ober⸗Poſtdirections⸗Bezirkes wieder übernommen. 

—e.— Grünberg, 9. September. E ſeltenes Phänomen! ähn⸗ 
licher Art, wie Sie es bort laut Referat im geſtrigen Mittagblatt beobachteten, 
hatten wir Se am 6. d. M., Abends gegen 7 Uhr, nach einem beitigen, aber 

erziehenden Gewitter. Am weſtlichen Horizont ſtand 


* 
Zë 


in von dem 


iermit wurde die 


Steinau a. O., 9. September. [Feuer.] Wie uns ſoeben mit⸗ 
etheilt wird, iſt in der verfloſſenen Nacht ein dem Schmiedemeiſter Schett⸗ 
inger d der Fiſcherei gehöriges kleineres Gebäude ein Raub der Flammen 
geworden. SEN 


A. Sauer, 9. Septbr. [In Betreff des Ungladsfalles unferes 
Stadtför 


9 des eitens des Staatsanwaltes ergeben 
Tah b Selbſtentladung des Gewehres, welches an einem ch 
geblieben zu fein ſcheint, erfolgt iſt. Der g 
erſchmettert und durch Zerreißung der Blutgefaße wohl ein ſchnelles Sterben 
i m 


Auf einen aus der Verſammlung gemach⸗ 
ten Vorſchlag, den Fabrilbeſitzer Jordan in Pane aufzustellen, wurde der 
Vorſtand beauftragt, brieflich bei wg! deshalb anzufragen. Augenſcheinlich 
wird es bei der beborſtehenden Wahl ſchwierig ſein, in den drei Kreiſen eine 
Einigung zu erzielen, doch dürfen wir der ſtets bewieſenen Rührigkeit unſerer 
Vorſtände vertrauen, daß ſie auch dieſes den Liberalen den Sieg ver⸗ 
ſchaffen werden. R 

—ch, Reichenbach, 9. September. [Verurtheilung.] Geſtern 
fand hier öffentliche Verhandlung gegen den Redacteur des „Schleſiſchen 
Kirchenblattes“, Herrn Dr. Franz, gegen den Buchdruckerei⸗Factor 
Herrn Reid, Beide zu Breslau, ſowie gegen Herrn Ober⸗Caplan 
Engler hier und Gutsbeſitzer Nikolaus sen. und jun. aus Olbers⸗ 
dorf ſtatt. Gegenſtand der Anklage war die Verbreitung eines Flug⸗ 
blattes, welches Herr Dr. Franz verfaßt hatte und worin ein Verſtoß 
gegen § 110 des Strafgeſetzbuches gefunden wurde. — Bekanntli 
iſt vom Staate der Pfarrer Püſchel für die Gemeinden Güttmanns⸗ 
dorf, Girlachödorf und Olbersdorf als Seelſorger angeſtellt worden. 
Das beſagte Flugblatt behandelt ſolchen Fall und nennt einen derartig 
vom Staate berufenen Pfarrer einen Intruſus, ſowie alle ſeine ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Handlungen ungiltige. — Herr Dr. Franz wurde 
zu vier Wochen Gefängniß, Herr Factor Reid zu 200 Mark 
Strafe, event. 50 Tagen Gefängniß, Herr Ober⸗Caplan Engler zu 
100 Mark Strafe, event. 20 Tagen Gefaͤngniß und die beiden Nikolaus 
zu 20 und 5 Mark Strafe verurtheilt. Die Vertheidigung hatte Herr 
Rechtsanwalt Haſak aus Glatz übernommen. — In letzter Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, den Stadtverordneten⸗Congreß 
zu Berlin auch von hier aus zu beſchicken und iſt Herr Kaufmann 
Robert Metzig hierzu delegirt worden. — Vorgeſtern fand die Verei⸗ 
nigung der Gemeinden Ernsdorf, königlich, Ernsdorf,Klinkenhaus, 
Ernsdorf, ſtädtiſch, und Ernsdorf, Lehngut, zu einer Gemeinde ſtatt; 
es iſt dies ein ſehr weſenllicher Foriſchritt für das Ernsdorfer Ge 
meindeweſen, der nur den Bemühungen des Gemeindevorſtehers, Herrn 
Fabrikbeſitzer Urbatis, zu verdanken 18. 

o Aus der Grafſchaft Glag, 9. Sepibr. Ill 


` Allerlei] Am 4. d. M. 
brach zu Wünſchelburg Jener aug. Cin GE 11 5 tete unter 
das Dach eines 


Hauſes der Vorſtadt eine Quantität Holz und Stroh, zün⸗ 
dete dieſes an und während das Haus ſelbſt in anne aufging, erhänge 
er ſich in der Vodenkammer deſſelben und verbrannte mit. Das Feuer be⸗ 
ſchräntte ſich leineswegs auf den neſprünglichen Herd, ſondern äjherte noch 
wei andere Hänfer ein. — Die Ultramontanen haben zwar bis jetzt keine 
hlverſammlung el find aber „im Dunkeln“ unter ſich einig ge⸗ 
worden, den Grafſchaftern als Candivaten für den Landtag den bereits 
vielfach bekannten Rittergutsbeſitzer v. Ludwig, den Scheiber Stiftspfarrer 
Konrad und einen ultramontanen Redacteür aus Breslau in Vorſchla 
zu bringen und deren Wahl wärmſtens zu empfehlen. — Der Feldmarſcha 


x 
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777 „ Ke 
Stein cp, pm ar zit fie Seo Gemaii in Lande. — 
Am Sedanfeſte ift, b dr ande nann Weniger ein frecher Einbruch per: 
bt worden. Die Diebe haben außer dem Tageserlös noch Bei Kiſten Ci⸗ 
arren nen, Man fand die Thürklinke und mehrere egenjtände mit 
Ca befleckt, was vermuthen läßt, daß ſich einer der Diebe beim Erbrechen 
des Ladens muß verwundet haben. n Glatz klagt man allgemein über 
riefige Geſchäftsſtockung. In den letzten Monaten ſind nicht weniger als 
ſechs Concursanmeldungen von Glatz aus erfolat. 


J. P. Aus e Glatz, 9. September. [Zur Tages: 
950 chichte.] Heut feiert in Glatz der Seifenſiedermeiſter Döring ſein 
jähriges Bürger ⸗ Jubiläum. Eine aus Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadverordneten⸗Verſammlung beſtandene Deputation hat dem 
Oe Namens der Stadt gratulirt und ihm dabei ein Geſchenk von 30 

ark überreicht. — Das Scharfrichter Berger ' ſche Braut⸗Ausſtattungs⸗ 
Stipendium im Betrage von 216 Mark hat das Dienſtmädchen Maria 


— 


Bardelt, Tochter des perſtorbenen Schneidermeiſter Bardelt zu Glatz, er: 


alten. — Vor einigen Tagen hat in Volpersdorf, Kreis Neurode, ein 
der Tollwuth dringend verdächtiger Hund ſich 982 welcher, nachdem er 
mehrere Hunde und auch Katzen gebiſſen, daſelbſt erſchoſen worden S 
Seitens des Landraths⸗Amtes wurden ſofort die nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
zur Verhütung weiteren Unglücks angeordnet. — Vorgeſtern iſt in Bries⸗ 
nitz bei Wartha eine Frau, welche 5 Tage vorher im Walde von einer 
Otter geſtochen worden, in Folge der erhaltenen Giftwunde geſtorben. — 

n Neurode wird am 15. October d. J. unter Betheiligung ſämmtlicher 

erren Lehrer der Stadt eine private Präparanden⸗Anſtalt eröffnet 
worden. Aufnahme finden Knaben von 14 oder 15 Jahren, ſofern ſie in 
einer vorausgehenden Prüfung die erforderliche Befähigung nachweiſen. 
Das monatliche Stundenhonorar iſt auf 6 Mark feſtgeſetzt. 


i Noſenberg OS., 9. September.“) [Zur Erklärung des Herrn 
R. Paul] die höfliche Erwiderung: daß in keinem der beklagten Nefe: 
rate Ausdrücke confeſſioneller Gehäſſigkeit gebraucht worden find, ferner, daß 
von stattgefundenen Prozeſſionen nach dem Barbara-Brunnen niemals 
berichtet worden; des Weiteren, daß diejenigen oberſchleſiſchen Verhältniſſe, 
um welche es ſich hier nur handeln kann, Trunkenboldenhaftigkeit, Bigotterie, 
eben nur denen nicht fremdartig erſcheinen können, die in ihnen aufge: 
wachſen find, woraus noch nicht folgt, daß ſelbige Verhältniſſe weiteren Krei⸗ 
ſen verſchwiegen bleiben müßten. 

) Das Verhältniß bleibt das frühere. D. Red. 


© Königshütte, 9. September.) [Vom Gymnaſium. — Simul: 
ene — Wegebau.] In der jüngſt ſtattgehabten Stadtverordneten⸗ 
erſammlung wurden ſämmtliche . bezüglich beste) 
eines vollberechtigten Gymnaſtums in der Stadt Königshütte von Oſtern 
1877 ab angenommen. Die Commune verpflichtet ſich zur 3 

entſprechenden Unterrichtsgebäudes und Si usſtattung durch Bi 
u. ſ. w., ferner zur Beſoldung des ganzen CR nach dem für Staats: 
ymnaſien geltenden Normal⸗Etat, wie auch endlich zur Tragung ſämmt⸗ 
Ui ften für die Unterhaltung der Anſtalt. — Ueber die Reorganiſation 
der im Stadttheil Erdmannswille neu erbauten 12 klaſſigen Elementarſchule 


genannte Anſtalt bereits zum 1. October c. eröffnet und bezogen werden 

oll. — Wie verlautet, iſt nunmehr die Verbindung zwiſchen dem Stadttheil 

limſawieſe und Nieder⸗Heyduk durch Herſtellung eines Weges projectirt und 

oll der Bau dieſes Weges im Frühjahr in Angriff genommen werden. 

) Wir erſuchen den Herrn Correſpondenten 4 ſeine Mittheilun⸗ 
gen mit dem Namen zu unterzeichnen. D. Red. 


A Leobſchütz, 9. September. In duſtrielles.] Obgleich die Lage und 
die Verkehrsverhältniſſe unſerer Stadt für die Entwickelung eines größeren 
industriellen und commerciellen Lebens durch den Anſchluß unſerer Eiſen⸗ 
bahnen an das große, vielmaſchige eiſerne Netz, welches ſich verkehrerſchlie⸗ 
ßend und belebend über Deutſchland ſpannt, außerordentlich günſtig ſind, E 
fe: wir doch über die erſten Geburtswehen, in denen Städte mitteler Größe 

ei ihrem Eintritt in den Reigen größerer Städte kreiſen, kaum hinwegge⸗ 
kommen, und nur langſam und ſchwerfällig ſchreiten wir auf dem Gebiete 
der Induſtrie vorwärts. Der erſte Anlauf zu induſtriellem Aufſchwung 
wurde vor ei Jahren durch Erbauung einer Glashütte gemacht, die 
nach wackerer Bekämpfung der dem Unternehmen in den Weg geſtellten 
Schwierigkeiten der verſtorbene Kaufmann Conſtantin Schnurpfeil im Jahre 
1857, ihr den Namen „Bertha“ beilegend, anblies und die deſſen älteſter 


„Sohn als Nachfolger im Beſitz durch Errichtung einer zweiten Hütte vor 


wei Jahren erweiterte. Bald darauf wurden die Wollwaarenfabriken des 
). Holländer, die des Teichmann und die des Schneider u. Franke ſchnell 
bintereinander errichtet. Später ſahen wir drei große Dampfmehlmühlen, 
zwei große * e zwei Brauereien und 8 von größe⸗ 
rem fange d Zi für wirthſchaftliche Maſchinen erſtehen. Seit: 
dem ſind ähnliche Fabriken nicht ins Leben getreten; nicht einmal eine 
rößere Ziegelei wurde uns zu Theil, are mit der in unſerem Nachbar⸗ 
tävtchen Bauerwitz prosperirenden Ziegelfabrik mit Dampfbetrieb zu con⸗ 
curriren vermöchte. Die nachtheiligen Folgen dieſes Stillſtandes, noch 
mehr freilich der allgemeinen Calamität auf dem Gebiete der Induſtrie be⸗ 
innt bei uns durch Einſchränkung des Betriebes in den Fabrikwerkſtätten 
chon ſehr fühlbar zu werden. So beſchäftigen Tit Kurzem die Wollwaaren⸗ 
abrikbeſitzer nur noch die ärmere Vollsklaſſe, während die beier ſituirte, 
aber nicht minder hilfsbedürftige Klaſſe leer ausgeht. SZ) folder trüben 
Ausſichten für jedes Fabrikunternehmen wird in der Nähe unferer Stadt, 
in Sue Theile des ehemaligen Gröbniger Schloßgartens eine Stärke: 
abritk erbaut, die noch in dieſem Jahre in Betrieb geſetzt werden ſoll. 

isher betrieb der Bauherr die Stärkefabrikation nur in ſehr beſcheidenem 
Umfange, indem er wöchentlich etwa 9 Ctr. Rohſtoff zu Stärke verarbeitete. 
Nach den Dimenfionen des neuen ee und den aufzuſtellenden 
Apparaten und Bottichen zu urtheilen, wird man nunmehr täglich 20—25 
Ctr. Rohſtoff zu verarbeiten im Stande ſein. Ee Wiſſens iſt dieſe 
Fabrik die einzige Stärkefabrik in unſerm Kreiſe. ſie nun den Beda 
deſſelben wird decken können, muß abgewartet werden. Wir bezweifeln es. 
... ˙»A e EEN 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 10. Septbr. Dem „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ 
wird aus Athen vom geſtrigen Tage gemeldet, daß daſelbſt aus Kreta 
die Nachricht eingegangen ſei, der dortige Gouverneur habe den Depu⸗ 
tirten der kretenſiſchen Nationalverſammlung Mizotakis verhaften und 
auf ein Schiff bringen laſſen. Das Volk habe die Freilaſſung deſſel⸗ 
ben verlangt. Die Aufregung ſei ſehr groß, man befürchte weitere 
Verhaftungen. je: 

Rom, 9. September. Der ſerbiſche Miniſterpräſident Riſtics hat 
an den Präſidenten des hier am vergangenen Sonntag zu Gunſten 
der Slaven abgehaltenen Meetings und an den conſtitutionellen Ver⸗ 
ein in Perugia Depeſchen gerichtet, in welchen er für die Kundgebung 
des lebhaften Intereſſes an der von Serbien vertheidigten Sache, im 
Namen des Fürſten feinen Dank ausſpricht. f 

Paris, 9. September. Nach amtlichen Berichten haben ſich die 
Getreideernten in 42 Departements als gute, in 39 als mittelmäßige 
und nur in 5 Departements als ſchlechte herausgeſtellt. 


zn 


Lyon, 9. September. Der Empfang der Behörden Seitens des ft 


Marſchall⸗Präſidenten fand um 5% Uhr Nachmittags ſtatt. Der 
Generalrath erſchien um 5%, Uhr, zog ſich aber, da der Empfang 
bereits begonnen hatte, unter Proteſt zurück. Einige Generalräthe 
riefen, als fie die auf der Straße verſammelte Menge durchſchritten: 
„Es lebe die Republik, es lebe die Amneſtie!“ Die Menge blieb indeß 
ruhig. Der Empfang verlief ohne weiteren Zwiſchenfall. 

Lyon, 9. September. Der Marſchall Mac Mahon traf heute 
Nachmittag hier ein. Die Begrüßung des Präfidenten des Munici⸗ 
palrathes beantwortete der Marſchall⸗Präſident mit einer längeren 
Rede, in welcher er hervorhob, daß er, fo lange er an der Spitze der 
WEE ſtehe, ſtets beſtrebt ‚fein werde, die Ruhe des Landes aufrecht 
zu erhalten. ; 

Madrid, 9. September. Dem miniſteriellen Journal „Croniſta“ 
zufolge, haben die proteſtantiſchen Geiſtlichen ſich an die engliſche Ge⸗ 
ſandtſchaft gewandt und bei derſelben wegen der Maßnahme der Re⸗ 
gierung, welche den Anſchlag von Bekanntmachungen verbietet, die ſich 
auf den proteſtantiſchen Cultus und die proteſtantiſchen Schulen be⸗ 
ziehen, Reclamation erhoben. Die Geiſtlichen würden ſich am Abend 
über ihr weiteres Verhalten berathen. 


e 


eines 
liothek 


verlauten bis jetzt ſeltſamer Weiſe noch keine beſtimmten Nachrichten, obwohl 


DE, vi Meeting, welches trotz wiederholten Platz⸗ 
regens von etwa 12,000 Perſonen beſucht war, hielt Gladſtone eine 
Rede, in welcher er etwa Folgendes ſagte: England habe in dem 
Krimkriege eine Reihe feierlicher Verpflichtungen übernommen; er It 
n um an deren Erfüllung zu mahnen. Nie habe er 
eine Bewegung geſehen, welche mit ſolcher Schnelligkeit ſo bedeutende 


ga — 
d ` ` 


Dimenſionen angenommen und ſich in eine wahrhaft nationale Be⸗ 


wegung umgewandelt habe. Die Frage, um welche es ſich hierbei 
handle, ſtehe über jeder Partei, über jeder Nationalität und ſelbſt über 
dem Chriſtenthum, weil es eine Frage der allgemeinen Menſchlichkeit 
ſei. Die Türkei, weit davon entfernt, die gegen ſie erhobenen Ankla⸗ 
gen zurückzuweiſen, habe dieſelben nur verſchlimmert durch Ableugnun⸗ 
gen, welche eher eine Glorification der Uebelthäter geweſen ſei. Sie 
habe diejenigen beſtraft, welche es verſucht hätten, die Greuelthaten 
bekannt werden zu laſſen und habe einige der ſchlimmſten Verbrecher 
mit Auszeichnungen belohnt. Man wolle Serbien wie ein zweites 
Bulgarien behandeln. Diejenigen, welche, obgleich fie im Beſitze 
der dazu erforderlichen Macht ſeien, dieſen Greuelthaten kein 
Ende gebieten, würden die Verantwortlichkeit für dieſelben zu 
tragen haben. Gladſtone ſpricht hierauf zu Gunſten einer Coope⸗ 
ration Englands und Rußlands; obgleich Rußland, wie jede andere 
Nation, von Ehrgeiz nicht frei ſei, ſo werde es doch von Impulſen 
der Humanität geleitet. Man müſſe alle Verdächtigungen zurückhalten 
und ſich nicht auf alte und individuelle Erinnerungen ſtützen. Er 
habe niemals eine große Frage gekannt, in welcher die Mächte und 
Völker Europas eine ſolche Uebereinſtimmung gezeigt hätten. Unter 
den ſechs Großmächten ſei keine, von der England etwas anderes als 
herzliche Zuſtimmung erwarten dürfe. Oeſterreich ſei im Genuſſe ſeiner 
jugendlichen conftitutionellen Freiheit nicht mehr eiferſüchtig, wie das 


es fortfahren werde, mit den anderen Mächten zur Erreichung des ge⸗ 
meinſamen Ziels zuſammenzuwirken. Deutſchland an der Spitze der 
teutoniſchen Race, werde ſicherlich nicht die gewonnenen Ehren beflecken, 
noch ſeine moraliſche Macht in Europa dadurch gefährden wollen, daß 
es verſuche, die edlen Geſinnungen, welche die ganze Chriſtenheit durch⸗ 
dringen, von ihrem Ziele abzulenken. Ebenſo wenig Tel dies von der 
großen franzöſiſchen Nation zu erwarten, welche fo viel für die Civili⸗ 


zu einer befeſtigten Freiheit gefunden zu haben ſcheine. Für Italiens 


ſtets ſeine Sympathien gezeigt habe. 
können wir unſer Ziel nicht erreichen, wohl aber vereinigt.“ 

Konſtantinopel, 7. Septbr. (Auf indirectem Wege.) Wie die 
„Agence Havas⸗Reuter“ erfährt, follen die von der Pforte aufgeftellten 
Friedenbeſtimmungen unter Anderem Forderungen enthalten, nach 
welchem die Befeſtigungswerke von Belgrad und Semendria geſchleift 


keinem Fall überſchreiten ſoll. 5 
Bukareſt, 10. September. Auf Veranlaſſung der Anweſenheit 
des Kaiſers von Oeſterreich in Siebenbürgen wird ſich der Miniſter⸗ 


von Rumänien, nach Hermannſtadt zur Begrüßung des Kaiſers begeben. 
Zara, 10. September. 


Gebiet. 


Naguſa, 10. September. Nach hier eingegangenen Nachrichten 


haben die türkiſchen Truppen am 8. von dem befeſtigten Lager bei 


Podgorizza aus einen Ausfall gegen Dukla unternommen. Von Tre⸗ 
binje aus ſind türkiſche Truppen in Bonjani eingefallen und haben 
daſelbſt zwei Klöfter zerſtöͤrt. An demſelben Tage find 10 egyptiſche 
Bataillone in Trebinje eingerückt. 

(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Wien, 10. September. ’ - 
find folgende: Die Pforte beſteht auf Abſetzung Milans, Beſatzungs⸗ 
recht in Belgrad, Semendria und Schabatz, verlangt außerdem eine 
Million Pfund Contribution und die Wiederherſtellung der ſerbiſchen 
Verfaſſung von 1838. 

Konſtantinopel, 10. September. 


Annahme verweigert. — Der Aufſtand auf Creta iſt bedeutend im 


we 5 begriffen. 
elgrad, 9. Sept. 


birge genommen und befeſtigt ſich dort. 

Deligrad, 9. Sept. Das Corps Horvatovics befindet Dä bereits 
bei Topolnica im Rücken des Feindes und droht die Verbindung der 
türkiſchen Armee mit Niſch abzuſchneiden. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Szrezovatz, 9. Sept. Die Türken ſchlugen Brücken über die 
Morava, näher an Deligrad als an Alexinatz. Große Kämpfe ſtehen 
bevor. 


Leipzig, 8. Sept. Die in der bevorſtehenden Michaelis⸗Meſſe in 
den Räumen der Leipziger Börſenhalle ſtattfindende Garn⸗Börſe wird 
Montag den 25. September ihren Anfang nehmen. 


ae h 8. September. [Hopfenbericht.] Der Verlauf des geſtrigen 
Marktes brachte weder im Preis, noch in der Tendenz eiue Aenderung; es 
blieben 30—40 Ballen, deren Beſchaffenheit nicht convenirte, unverkauft, 
Rahner gute trockne Waare in 

Nehmer fand. 


1875er Prima ging in kleinen Beträgen zu 150—170 Mark 


ab, während für feine 5 hopfen 180—190 M. gefordert, geringe aber 


anz pernachläſſigt find. Heute trafen bis Mittag an 20 Ballen ein, der 
edarf erſtreckte ſich aber nut auf die vorhandene beſſere Waare, welche zu 
untenſtehenden Notirungen übernommen wurde. Umſatz 50 Ballen. Tendenz 
au. Notirungen lauten: Marktwaare prima 280—290 M., dto. ſecunda 
260—285 M., dto. tertia 220—250 M. Hallertauer prima 320—330 
dto. ſeennda 300—310 Fl. Aiſchgründer prima 280.—290 M., dto. ſecunda: 
bis 270 M., 80 ff heklen 300 M., Badiſche prima 300—320 M., 
up 280—290 M., Elſäſſer prima 300-310 M., dto. ſecunda 280—290 
ark, Altmärker 170—200 M., Poſener fehlen, 1875 prima Siegelgut 140 
bis 180 M., dto. ſecunda und geringe vernachläſſigt. 


Wien, 9. Septbr. [Wochenausweis der geſammten Lombardi 

[den Eiſenbahn] vom 26. 1 bis zum 1. September 1,456,135 

l., gegen 1,382,175 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mit⸗ 
bin Wochen⸗Mehreinnahme 73,960 Fl. 5 

Wien, 9. Septbr. Die Einnahme des italieniſchen Netzes in der Woche 
vom 26. Auguſt bis 1. Septbr. betrug 789,873 Fl. die Mehreinnahme deſſel⸗ 
ben 34,614 ER die Geſammt⸗Mehreinnahme des italieniſchen Netzes feit 1. 
Juli d. J. 293,118 Fl., die Geſammt⸗Mindereinnahme des öſterreichiſchen 
Netzes feit 1. Januar d. J. 623,496 Fl. 

Glasgow, 5. September. [Eiſen bericht von Theodor Hertz, ver⸗ 
treten durch M. J. Ullrich in Breslau.] Die Lage des Roheiſen⸗ 
marktes hat ſich in der verfloſſenen Woche nicht verändert. Gem. Nos. 
Warrants ſchließen heute mit Käufern zu 55 ©. 9 D. Kaſſe. chiffun 
während der vergangenen Woche betrugen 9,637 Tons gegen 10,616 Tons 
während der correſpondirenden Woche vergangenen Jahres, und in dieſem 


Jahre 306,685 Tons gegen 378,825 Tons während derſelben Periode 1875, 


V 


am Ende des Krimkrieges der Fall geweſen ſei; er zweifele nicht, daß 


ſation gethan habe und nun nach langdauernden Erregungen den Weg 


Haltung endlich würde er ſelbſt Bürgſchaft übernehmen, zumal dieſes 
Land ſeit dem Beginn der Schwierigkeiten im Orient den Unterdrückten 
„Iſolirt, ſo ſchloß Gladſtone, 


werden und die ſerbiſche Armee eine Stärke von 20,000 Mann in 


präfident, Bratiano, begleitet von dem Flügeladjutanten des Fürſten 


Die definitiven türkiſchen Forderungen 


Seit geſtern iſt eine ſtarke 
Entwerthung im türkiſchen Papiergelde eingetreten, ſo daß jeder deſſen 


Hier find abermals 200 ruſſiſche Offiziere 
rf eingetroffen. — Ein ſerbiſches Corps hat Vukania am Jostoelar⸗Ge⸗ 


leinen Beträgen zu weichenden Preiſen 


dto. 


Die Verſchiffungen 


d 
eh 


In Folge der Invaſton der türkiſchen 
Truppen in Montenegro flüchten die bei Grahovo weilenden Flücht?: 
linge aus der Herzegowina und viele Montenegriner auf öſterreichiſches 
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